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Auf den mäßig trockenen, mesotrophen Sanden einer bewegten Küstendüne im Westen von Wieck ist, bis an die "Bäderstraße" 
heranreichend ein Magerrasen ausgebildet. Dabei überwiegt der Aspekt der ruderalisierten Magerrasen, hier wirkt vor allem das stete 
Vorkommen von Drahtschmiele ruderalisierend. Sie ist mit Sandsegge, Kleinem Habichtskraut und Feldbeifuß vergesellschaftet und läßt auf 
Grund ihres dichten Wuchses den Rasen allmählich an Arten verarmen.
Zur Straße hin (nach Südosten) ist die Vegetationsdecke lückiger und Schafschwingel, Silbergras, Jasione bestimmen den 
Magerrasenaspekt. Dies trifft auch für die zur Straße hin geneigten Böschung zu. Großflächig ist der Biotop von frischer Gras- und 
Ruderalflur, Straße und angrenzenden Gehöften umgeben.
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Carex arenaria

Artemisia campestris Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Avenella flexuosa Festuca ovina agg. Hypochoeris radicata Jasione montana
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Scleropodium purum


